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Einen Blick hinter die Kulissen werfen, individuell Kunst 
betrachten, eintauchen in die Kunstgeschichte, Originale 
aus der Sammlung kennen lernen: Alles das und noch viel 
mehr ist in der Landesgalerie möglich. Die Ausstellung 

„Klasse Kunst“ schafft einen Vermittlungsort für Kinder 
und Jugendliche zu vielfältigen Fragen an die moderne 
und zeitgenössische Kunst. 

Die Sonderausstellung „Weiße mäuse und mendel´s Erb-
sen“ zeigt im Schlossmuseum wie Tiere und pflanzen unser 
Weltbild verändern. Eröffnung: 16. Oktober.
In der Innovationsecke der Sammlungspräsentation „Tech-
nik Oberösterreich“ im Linzer Schloss können Sie noch bis 

31. Oktober in einer kleinen Ausstellung Wissenswertes 
zur Linzer Eisenbahnbrücke erfahren. Spezielle Führungen 
direkt vor Ort finden jeden Sonntag im Oktober statt.

Tipp: Am 6. Oktober findet die „Lange Nacht der mu-
seen“ statt. Das Schlossmuseum, die Landesgalerie, das 
Biologiezentrum, das Kubin-Haus Zwickledt sowie das 
Freilichtmuseum Sumerauerhof St. Florian haben bis 24 
Uhr für Sie geöffnet. Das genaue programm dazu und 
alle weiteren Ausstellungs- und Veranstaltungstermine 
der Oberösterreichischen Landesmuseen finden Sie auf 
den folgenden Seiten sowie auf unserer Homepage:  
www.landesmuseum.at.

Ein außergewöhn- 
liches Klassenzimmer 
im museum

eDitoriAl



Ausstellungen sCHlossMuseuM 
linz

Die Ausstellung setzt sich mit sinn-
lichen Schwierigkeiten im Alltag 
auseinander und zeigt, wie hilfreich 
Technik für menschen mit besonde-
ren Bedürfnissen ist. gerade optische 
Hilfsmittel sind längst nicht mehr nur 
Sehhilfen, sondern werden als modi-
sche Accessoires bewusst eingesetzt. 
Herausragende Leistungen von per-
sönlichkeiten wie des schwerhörigen 
Carl Auer von Welsbach oder des 
tauben Ludwig van Beethoven, aber 
auch die Arbeiten von Johann Wil-
helm Klein und der Caritas tragen zu 
einem Leben bei, das menschen mit 
und ohne Beeinträchtigungen leich-
ter kommunizieren lässt. 

menschen mit Beeinträchtigung be-
weisen mit der Unterstützung ihres 
schulischen oder privaten Umfelds 
die unglaubliche Anpassungsfähig-
keit des menschen. Betroffene und 
deren Familienangehörige profitieren 
gemeinsam vom Erlernten, da die In-
tegration, und die Wertschätzung in 
der gesellschaft steigt. 
Barrierefreies Leben bereichert unser 
aller Leben, gerade dann, wenn jun-
ge mütter mit Kinderwägen, Verletzte 
oder Senioren mit gehhilfen Treppen 
nicht überwinden können, sondern 
rollstuhlrampen oder Treppenlifte 
benützen oder große Umwege ma-
chen müssen.

Sprechende hände – 
hörende Augen 
DIE TECHNIK pASST SICH 
DEN mENSCHEN AN

sCHlossMuseuM 
linz

„Treffpunkt Kloster-Leben“ – unter 
diesem motto zeigt das Schlossmuse-
um Linz eine umfangreiche Schau 
über Klöster und Orden in Oberös-
terreich. Die Klosterlandschaft un-
terliegt  einem ständigen Wandel 
und folgt dem kirchlichen grundsatz, 
dass sich die Kirche immer wieder re-
formieren müsse (Ecclesia semper re-
formanda). Aber welche  klösterliche 
Lebensweise ist wirklich gottgefällig, 
welche Ordensregel stellt heute noch 
ein lebbares modell dar – Selbstheili-
gung durch gebet und rückzug aus 

dem gesellschaftlichen Umfeld oder 
karitatives Engagement, das ein Zu-
gehen auf die menschen bedeutet, 
die Hilfe brauchen? Die Antworten 
sind im Laufe der Jahrhunderte 
ebenso verschieden ausgefallen wie 
die jeweiligen Ordensgründungen. 
Anhand kunst- und kulturhistori-
scher Exponate des Schlossmuseums 
sowie der bestehenden wie auch auf-
gehobenen Stifte und Klöster wird 
ein abwechslungsreicher Streifzug 
durch die Klosterlandschaft Oberös-
terreichs geboten. 

TreffpunkT kloSTer-leben
30 OrDEN mIT 40 TrEFFpUNKTEN 
IN gANZ OBErÖSTErrEICH

eröff-
nung

Ausstellung in der innovations-
ecke der sammlungspräsentation 

„technik oberösterreich“

Eröffnung im Rahmen der  
200-Jahr-Feier des Zentrums  
für Hör- und Sehbildung

eröffnung: 
Di, 6. Nov. 2012, 18.00 Uhr
7. Nov. 2012 bis 4. mai 2013

Ausstellung im 
schlossmuseum linz: 
bis 25. Nov. 2012 

www.kloster-leben.at

führungen:
4., 11., 18., 25. Nov. 2012,
15.00 bis 16.00 Uhr

nur
noCH bis

25.11.

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



bis 17. März 2013

führungen:
4., 11., 18., 25. Nov. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

8. Nov. 2012,
19.00 bis 20.00 Uhr

seniorenführung:
8. Nov. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

natur-Werkstatt:
17. Nov. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

Schon lange vor Darwin stellten sich 
die Fragen: Was ist der Zweck von 
Sex? Und wie steht es mit der Ver-
erbung? Warum sehen die meisten 
Kinder ihren Eltern ähnlich, während 
manche eher einem großeltern-Teil 
gleichen? Wenn Lebewesen immer 
nur Nachwuchs der eigenen Art her-
vorbringen: Woher kommen neue 
Arten? Während der letzten 200 
Jahre suchten Biologen nach den 
geeigneten Werkzeugen: den Orga-
nismen, die ihre Fragen beantworten 
konnten. passionsblumen lehrten 
Darwin etwas über die Vitalität von 
Hybridformen, während die Habichts-
kräuter gregor mendel verwirrten. 
Und Hugo de Vries war zunächst 
begeistert von der Nachtkerze, die 

ihn jedoch letztendlich in die Irre 
führte. Die Fruchtfliege eröffnete 
Thomas morgan wie Chromosomen 
die Erbinformationen tragen. James 
Watson und Francis Crick wären 
niemals in der Lage gewesen, die 
Struktur der DNA zu entschlüsseln, 
wenn nicht zuvor ein nahezu un-
sichtbares Virus gezeigt hätte, dass 
die DNA die Bauanleitung für jeden 
Organismus enthält. meerschwein-
chen, mais, Acker-Schmalwand und 
Zebrafisch – diese Organismen sind 
nur einige der Stars in der geschichte 
der genetik. Sie verdienen es, ebenso 
bekannt zu sein, wie jene menschen, 
denen sie zu ihren Erkenntnissen ver-
holfen haben.

WeiSSe mäuSe und mendel‘S erbSen
TIErE UND pFLANZEN, DIE 
UNSEr WELTBILD VErÄNDErN

sCHlossMuseuM 
linz
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Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

lAnDesgAlerie
linz

eröffnung: 
mi, 21. Nov. 2012, 19.00 Uhr
22. Nov. 2012 bis 27. Jän. 2013

informationsveranstaltung für 
Pädagoginnen und Pädagogen:
22. Nov. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

Kunstauskunft:
25. Nov. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

der mAler frAnz SedlAcek
CHEmIKEr DEr pHANTASIE
2. STOCK

Der maler und grafi ker Franz Sed-
lacek (1891-1945) zählt zu den be-
deutendsten österreichischen Künst-
lern der Zwischenkriegszeit. Seine 
magisch-phantastischen Bildwelten, 
von skurrilen Wesen bevölkerten, 
grotesken Szenen oder stimmungs-
vollen, von der Kunst der romantik 
inspirierten Landschaften üben eine 
spezielle Faszination auf die Be-
trachter aus. Die Ausstellung bietet 
erstmals einen umfassenden über-
blick über die gemälde des Künstlers, 
wobei auch viele bislang noch nie in 
der Öffentlichkeit präsentierte Werke 
vorgestellt werden. 

Sedlaceks Bildwelt faszinierte schon 
seine Zeitgenossen und das zuneh-
mend international. Was aber macht 
die Besonderheit dieses künstleri-
schen Werks aus? Zu einem großen 
Teil ist es sicherlich das einzigartige 
Zusammenführen von realistischen 
und phantastischen Aspekten in sei-
nen Arbeiten, detailreich und in hoher 
technischer Virtuosität ausgeführt. 
Sedlacek gelingt es hervorragend, 

dem Unwahrscheinlichen den An-
schein größter Wahrscheinlichkeit zu 
geben, die Basis für herausragende 
phantastische Bildwelten.

Ein weiteres faszinierendes Element 
in Sedlaceks Bildwelt sind die An-
leihen in der Kunst der romantik, 
die besonders in den zahlreichen 
rückenfi guren und den atmosphäri-
schen Stimmungen deutlich hervor-
treten. Besonders spannungsvoll ge-
raten seine Bilder dann, wenn er diese 
romantischen Anteile mit Elementen 
aus Industrie und Technik kombiniert. 
Im gesamtausdruck sind sie dann, 
vom Künstler durchaus absichtsvoll 
ambivalent, zwischen Technikbegeis-
terung und Fortschrittsskepsis, einer 
ebenfalls romantischen Erscheinung, 
angesiedelt.

Die Linzer Ausstellung gibt erstmals 
einen umfassenden überblick über 
sein malerisches Werk.

eröff-
nung



Die Ausstellung „Klasse Kunst“ 
schafft einen Vermittlungsort für Kin-
der und Jugendliche zu vielfältigen 
Fragen an die moderne und zeitge-
nössische Kunst. Im Vordergrund ste-
hen Originale aus der Sammlung. Auf 
lustvolle Art und mit einer speziellen 
Form der Inszenierung werden ver-
schiedene Zugänge ermöglicht: vom 
zeitlichen Kontext des Werkes, der 
Kunstgeschichte bis hin zur individu-
ellen Kunstbetrachtung. Das projekt 
versteht sich dabei als lebendiges In-
formationsangebot mit Kunstwerken, 
Vorträgen, Workshops und Filmen, 
die auch gezielt in den schulischen 
Unterricht eingebaut werden können.

klASSe kunST 
gOTISCHES ZImmEr

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

WAlTer pfeiffer –  
IN LOVE WITH BEAUTy 
 WAppENSAAL

Alfred kubin und 
frAnz SedlAcek
EINE KüNSTLErISCHE 
BEZIEHUNg

eröffnung: 
mi, 21. Nov. 2012, 19.00 Uhr
22. Nov. 2012 bis 27. Jän. 2013

Kunstauskunft:
25. Nov. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

bis 4. nov. 2012 

MAtinee:
4. Nov. 2012, ab 9.30 Uhr

Kunstauskunft:
4. Nov. 2012, 14.00 bis 16.00 Uhr

bis 18. nov. 2012

Kunstauskunft:
4., 11., 18. Nov. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

lAnDesgAlerie
linz

parallel zur Ausstellung „Der maler 
Franz Sedlacek. Chemiker der phan-
tasie“ steht im Kubin-Kabinett die 
künstlerische Beziehung zwischen 
Franz Sedlacek und Alfred Kubin 
im mittelpunkt einer präsentation. 
gemeinsam ist den beiden Zeich-
nern die Bearbeitung von Themen 
im Bereich des phantastischen, des 
Unheimlichen aber auch des Skurril-
grotesken, auch in der detailreichen 
grafischen Umsetzung finden sich 
Ähnlichkeiten in den künstlerischen 
Zugangsweisen. Dennoch werden in 
der direkten gegenüberstellung auch 
die Unterschiede der beiden höchst 
individuellen künstlerischen positio-
nen deutlich, wie sich unter anderem 
in inhaltlichen Schwerpunktsetzun-
gen zeigt.

eröff-
nungeröff-

nung

Die Ausstellung [as if] von Andrea 
van der Straeten erweist sich als die 
bislang umfangreichste Bearbeitung 
ihres künstlerischen Werks, das seit 
den 1980er Jahren u. a. über Filme, 
Installationen, Zeichnungen, Foto-
grafien und Objekte an verschiede-
nen medialen Schnittstellen ange-
siedelt ist. Wiederholt verfolgt die 
Künstlerin ihre Konzepte als System-
interventionen. Ein Schlüsselbegriff 
für viele ihrer bisherigen projekte 
lautet „Information“. Welche ist wahr, 
welche ein gerücht bzw. ein Fake?

Walter pfeiffer ist schon lange ein 
„Untergrundklassiker“ (Thomas See-
lig). Durch eine Kooperation mit dem 
Fotomuseum Winterthur können 
erstmals Arbeiten des Künstlers in 
Österreich gezeigt werden. Die Aus-
stellung im Wappensaal zeigt eine 
chronologische übersicht von pfeif-
fers fotografischem Schaffen über vier 
Jahrzehnte, von den frühen 1970er 
Jahren zu seinen jüngsten Werken. 

Die Ausstellung „Walter pfeiffer –  
In Love With Beauty“ wurde vom 
Fotomuseum Winterthur organi-
siert. Kuratoren: Thomas Seelig und  
martin Jaeggi.

AndreA vAn der 
STrAeTen [AS if]
2. STOCK

lAnDesgAlerie
linz

Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nas-
cetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, preti-
um quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 
In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, 
venenatis vitae, justo. Nullam dictum 
felis eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus ele-
mentum semper nisi. Aenean vulpu-
tate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu.

nur
noCH bis

04.11.
nur

noCH bis
18.11.

bis 20. Jän. 2013

Kunstauskunft:
4., 11., 18., 25. Nov. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr

führung:
8. Nov. 2012, 19.00 bis 20.00 Uhr

Kunst-Werkstatt:
10. Nov. 2012, 14.00 bis 16.00 Uhr

Vortrag „Klasse Kunst spezial“:
15. Nov. 2012, 17.00 bis 18.30 Uhr

Young AT ArT
ANDErE gALErIE

eröffnung:
mo, 5. Nov. 2012, ??? Uhr
6. Nov. bis ??? 

Ausstellungen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



biologiezentruM
linz

der bAikAlSee – 
DIE pErLE SIBIrIENS

Der in Südsibirien gelegene Baikal 
ist mit 1.642 metern der tiefste und 
mit mehr als 25 millionen Jahren 
der älteste Süßwassersee der Erde. 
Er bildet das größte reservoir fl üs-
sigen Süßwassers mit einem Fünftel 
der fl üssigen Süßwasserreserven der 
Erde. 650 Kilometer weit streckt sich 
der See in einer tektonischen Spalte 
in Nord-Süd-richtung, in der Breite 
sind es im mittel 50 Kilometer. 

Der Baikalsee und seine Umgebung 
weisen eine einzigartige Flora und 
Fauna auf: Etwa zwei Drittel der 
rund 1500 Tier- und 1000 pfl anzen-
arten sind endemisch, kommen also 
ausschließlich hier vor. Bekannt sind 
die Baikal-robbe, die einzige Süß-

eröffnung: 
Do, 29. Nov. 2012, 19.00 Uhr
30. Nov. 2012 bis 14. Juli 2013

eröffnung: 
Fr, 30. Nov. 2012, 19.00 Uhr
1. Dez. 2012 bis 6. Jän. 2013

wasserrobbe der Welt und der Omul, 
ein Coregonen-artiger Speisefi sch. 
Einzigartig ist auch ein fast durch-
sichtiger Fettfi sch, die golumjanka, 
die in großen Tiefen lebt und sich 
von Kleinplankton ernährt. Seine 
Ufer sind zur Hälfte fast menschen-
leeres und wegeloses Naturschutz-
gebiet. Daher wurde die Baikal-
region 1996 von der UNESCO zum 
Weltnaturerbe erklärt. 

Durch eine Zusammenarbeit mit 
dem Naturmuseum in Ulan-Ude, 
der Hauptstadt der republik Buria-
tien, kann das Biologiezentrum diese 
Besonderheiten in Form hervorra-
gender präparate, Fotos und Filme 
präsentieren.

bis 4. nov. 2012 

natur-Werkstatt:
2. Nov. 2012,
14.30 bis 16.30 Uhr

führung:
4. Nov. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

nur
noCH bis

04.11.

biologiezentruM
linz

pilze

pilze kommen nahezu überall vor 
und haben weitreichende Bedeutung 
für unser Leben. Die „Schwammerl“ 
wandern nicht nur in die pfanne, 
sondern ermöglichen die produktion 
vieler Lebensmittel. Hierzu gehören 
Brot, pizza, viele Käsesorten, Bier 
und Wein aber auch biotechnisch 
mit Hilfe von pilzen hergestellte me-
dikamente. manche pilzarten verur-
sachen Krankheiten bei mensch, Tier 
und pfl anze und vernichten sogar 
Ernten, andere sind giftig oder rufen 
Halluzinationen hervor. pilze erschei-
nen in mystik und märchen und gel-
ten dort als glücksbringer. Und: Der 
größte lebende Organismus der Welt 
ist nicht etwa ein Blauwal, sondern 

ein pilz. Zunder ist jedem als leicht 
brennbares Hilfsmittel zum Feuer-
machen bekannt. „Ötzi“ hatte unter 
anderem Zunder bei sich, um Feuer 
machen zu können. Aber kaum je-
mand weiß, dass auf dem pilzlichen 
produkt Zunder in früheren Zeiten 
ein gesamtes Handwerk aufbaute, 
das auch bei uns ausgeübt wurde.

In dieser Jubiläumsschau wird das 
Leben der Bienen und die Arbeit der 
Imker eingehend gewürdigt. grund 
ist der 100jährige Bestand des Frei-
städter Imkervereins. Die Ausstel-
lung spannt einen Bogen von den 
Anfängen zu Beginn des vorigen 
Jahrhunderts bis in die moderne Zeit. 
gleichzeitig werden all jene produkte 
vorgestellt, die durch Bienenfl eiß und 
Imkerarbeit produziert werden.

100 JAhre 
imkerverein 
freiSTAdT

MÜHlViertler
sCHlossMuseuM
freistADt

eröff-
nung eröff-

nung

Ausstellungen
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Die Oberösterreichischen Landes-
museen, bereits 1833 als eines der 
ältesten Universalmuseen - nicht nur 
Österreichs - gegründet, sind ihrem 
gründungsauftrag in stets aktuali-
sierter Form treu geblieben und einer 
gesamtperspektive auf Kunst, Kultur 
und Natur verpfl ichtet: In diesem Sin-
ne betreuen die Oberösterreichischen 
Landesmuseen eine breite palette an 
Sammlungspräsentationen, angefan-
gen von der Archäologie bis hin zur 
Volkskunde. Insgesamt befi nden sich 
nicht weniger als 18.292.000 Objek-
te im Besitz der Oberösterreichischen 
Landesmuseen.

- Das 20. Jahrhundert in 
 oberösterreich: 
 Kulturgeschichte und Kunst

- Der Verschüttete raum – 
 ein erinnerungsort im Museum

- natur oberösterreich
- technik oberösterreich
- Archäologie
- Die oberösterreichischen 
 landesmuseen

- Historische Waffen
- Kunsthandwerk
- Kunstgeschichte
- Münzkabinett
- Musikinstrumente
- oberösterreich interaktiv
- sammlungen grafi k und 
 bibliothek

- Volkskunde
- Kubin-Kabinett
- Andere galerie
- skulpturenpark

Das Schloss – ein musikalisches Werk 
von peter Valentin, nach einem Kon-
zept von peter Valentin und Niklas 
Fuchshuber, greift grundelemente 
auf Kafkas Werk auf. Das publikum 
begibt sich mit Franz K. auch phy-
sisch auf Wanderschaft und durch-
schreitet neun musikstücke in neun 
Konzeptträumen im Linzer Schloss-
museum, die gleichzeitig neun kaf-
kasche Zentralbegriffe versinnbildli-
chen. Die Begehung dieser räume 
folgt dem rhythmus des Verweilens 
und der Bewegung. Eine Brücke wird 
geschlagen zwischen dem typischen 
Verhaltensmuster eines museumsbe-
suches und der rezeption von musik. 
Das gesamte Kunstwerk spielt mit al-
len Sinnen der Besucher und schafft 
ein raffi niertes Vexierbild aus muse-
ums-Theater und Konzertbesuch.
Die Konfrontation mit diesem Stück 

erfolgt für das publikum unmittelbar, 
da die Sinne nicht nur akustisch und 
visuell angesprochen, sondern auch 
direkter körperlicher Wahrnehmung 
ausgesetzt werden. Ein Sinnbild 
eben der kafkaschen Annäherung 
an ein phänomen – an eine Instituti-
on – an ein Schloss – an ein museum.
Die musik von peter Valentin wird 
komponiert für Sänger und Instru-
mente. Die optische Konzeption der 
räume erfolgt in Zusammenarbeit 
mit bildenden Künstlern und Video-
künstlern, die Elemente des Linzer 
Schlosses und des museums als vi-
suelle gestaltungsmittel verwenden.

SAmmlungSpräSenTATionen dAS SchloSS
mUSEUm VErTONT.KAFKA

oberösterreiCHisCHe 
lAnDesMuseen

sCHlossMuseuM
linz

tiPP
termine:
Do, 15. bis  So, 18. Nov. 2012,
19.00 Uhr

sAMMlungs-
PrÄsentAtionen

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN



sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

fAmilien- 
nAchmiTTAg  
„VON rITTErN  
UND KNAppEN“ 

AcAdemiA Superior
DIALOg mIT EUgEN 
FrEUND – AmErIKA  
VOr DEr WAHL

Interessantes erfahren und gleichzei-
tig im Kreis der Familie Spaß haben ist 
das motto für den Familiensonntag. 
Wer hat die ritter erfunden? gingen 
ritterkinder zur Schule? Es war meist 
ein Leben voller gefahren und Ent-
behrungen mit vielen Aufgaben und 
pflichten. In der Waffensammlung er-
fährst du, dass die Ausbildung eines 
angehenden ritters sehr langwierig 
und schwierig war.  Das Nachmittags-
programm wird durch verschiedene 
Kreativstationen abgerundet. Eine 
Zeitreise für die ganze Familie. An 
diesem Tag gibt es um 15.00 Uhr auch 
eine Familienführung vom Verein ibuk. 
Die Führung wird von Frau Dorota 
Trepczyk aus polen gemeinsam mit 
der Kulturvermittlerin petra Hansche  
vom Schlossmuseum Linz gestaltet.

2008 wurde Barack Obama nach ei-
ner historischen Wahl zum 44. präsi-
denten der Vereinigten Staaten von 
Amerika gewählt. Vier Jahre danach 
steht Amerika wieder vor der Wahl. 
Wird Obama seinen bisherigen Weg 
fortführen oder geht das Amt des 
präsidenten nach nur einer Legisla-
turperiode an den republikanischen 
Kandidaten mitt romney? Einen Tag 
vor der Stimmabgabe diskutieren 
wir mit dem langjährigen US-Korre-
spondenten Eugen Freund über das 
politische System in Amerika, seine 
Einschätzung zur Wahl und die mög-
lichen Auswirkungen des vielleicht 
wichtigsten Urnengangs der Welt.

termin:
So, 4. Nov. 2012,
13.00 bis 16.30 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

eintritt frei!

termin:
mo, 5. Nov. 2012,
19.30 Uhr

Anmeldung: 
bis montag, 29. Okt. 2012 
unter 0732 / 77 88 99 
oder per E-mail an 
anmeldung@academia-superior.at

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

Seniorenführung
„WEISSE mÄUSE UND 
mENDEL’S ErBSEN“

informATionSver-
AnSTAlTung für 
pädAgoginnen 
„ArCHÄOLOgIE“

79. inTernATio- 
nAle enTomolo-
genTAgung

termin:
Do, 8. Nov. 2012,
14.00 bis 15.00 Uhr

information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termin:
Do, 8. Nov. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

information und Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

termine:
Sa, 10. Nov. 2012,
14.00 bis 18.00 Uhr

So, 11. Nov. 2012,
9.00 bis 13.30 Uhr

Woher kommen pflanzen und Tiere? 
Und wie kommt es, dass sich Lebewe-
sen  im Laufe der Zeit verändern kön-
nen, sodass neue Arten entstehen? 
Die Biologie ist eine der aufregends-
ten Wissenschaften der Welt und wird 
unsere Zukunft ganz entscheidend 
prägen. Sie verspricht alles – von 
besseren Nahrungsmitteln bis hin zu 
neuen Heilmitteln gegen Krankheiten. 
Sie eröffnet uns aber auch eine etwas 
beunruhigende perspektive: mit Hilfe 
der gentechnik das Leben – und da-
mit auch uns selbst – zu verändern.

Die Sammlungspräsentation „Ar-
chäologie“ spannt einen zeitlichen 
Bogen von der Steinzeit über die 
Bronze-, Eisen- und römerzeit bis 
ins Frühmittelalter. Die einzelnen 
Stationen zeigen Originalgegenstän-
de, grafiken und Hintergrundinfor-
mationen zu den jeweiligen Themen. 
Die Schausammlung ist eine span-
nende und interessante Zeitreise 
durch die geschichte Oberöster-
reichs. Die Vermittlungsprogramme 
zur Ausstellung für SchülerInnen von 
6 bis 18 Jahren wurden überarbeitet 
und durch originale Objekte zum Be-
greifen erweitert.  

Schon zum 79. mal treffen sich In-
sektenkundler (Entomologen) vor-
wiegend aus dem mitteleuropäischem 
raum zur jährlich größten österreichi-
schen Fachtagung in Linz. Bei viel-
seitigem Vortragsprogramm werden 
neue Forschungsergebnisse bespro-
chen, meinungen ausgetauscht sowie 
Aufsammlungen besprochen.

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

nATur-WerkSTATT
„WEISSE mÄUSE UND 
mENDEL‘S ErBSEN“

AlTe muSik  
im SchloSS

informATionSver-
AnSTAlTung für 
pädAgoginnen 
„mUSEUm mIT  
ALLEN SINNEN“

termin:
Fr, 23. Nov. 2012,
19.30 Uhr

termin:
Sa, 17. Nov. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr
(ab 6 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags)
m.stauber@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

termin:
Do, 15. Nov. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

information und Anmeldung:
0732 / 77 44 19-31 (vormittags) 
m.stauber@landesmuseum.at

Linde Tutz-Brunmayr (Traversflöte), 
John Holloway (Barockvioline), Lo-
renz Duftschmid (Viola da gamba), 
Ulrike Becker (Barockcello) und Lars 
Ulrik mortensen (Cembalo) spielen 
Werke von georg philipp Telemann 
(1681-1767).

Auf der Wiese wachsen Blumen, 
Sträucher und Bäume, krabbeln Käfer 
und Bienen, im Wasser leben Fische 
und in der Erde regenwürmer. Wo-
her kommen all diese pflanzen und 
Tiere? Und wie kommt es, dass sich 
Lebewesen  im Laufe der Zeit ver-
ändern können, sodass neue Arten 
entstehen? Erfahre spannende ge-
schichten über die berühmten Biolo-
gen und werde beim Workshop selbst 
zu einem Naturforscher.

Es ist uns ein  Anliegen, das museum 
und seine Ausstellungsinhalte auch 
menschen mit besonderen Bedürf-
nissen besser zugänglich zu machen. 
Daher bieten wir ab November 2012 
spezielle Führungen für menschen 
mit einer Seh- oder Hörbeeinträchti-
gung an. Ergänzt wird das Angebot 
noch durch das Spezialprogramm 

„museum mit allen Sinnen“, das der 
Wahrnehmungserweiterung der Be-
sucherInnen dient. Die rundgänge 
werden so gestaltet, dass sie einer-
seits für SchülerInnen als auch für 
Erwachsene in Anspruch genommen 
werden können. Hauptaugenmerk 
der Kulturvermittlung ist es, dass die 
BesucherInnen Exponate teilweise 
durch Berührung als auch durch spezi-
elle Vermittlungsmaterialien erkunden 
und ausprobieren können. 

sCHlossMuseuM
linz

sCHlossMuseuM
linz

inTerpreTierTe  
eiSzeiTen 5

mArTinSfeST

termin:
Do, 15. bis Sa, 17. Nov. 2012

Programm und informationen 
zur Anmeldung unter: 
www.landesmuseum.at/eisenzeiten

termin:
So, 11. Nov. 2012,
16.30 Uhr

Zum bereits fünften mal finden die-
sen Herbst die „Interpretierten Eisen-
zeiten – Linzer gespräche zur inter-
pretativen Eisenzeitarchäologie“ statt. 
Vom 15. bis 17. November werden im 
rahmen eines dichten Vortragspro-
gramms zahlreiche Beiträge die Band-
breite der aktuellen europäischen 
Eisenzeitforschung präsentieren und 
sicherlich wieder intensive Diskussi-
onen einleiten. 

Die Oberösterreichischen Landes-
museen laden gemeinsam mit dem 
Oberösterreichischen Familienbund 
ein, das martinsfest im feierlichen 
rahmen und mit unterhaltsamem 
programm für groß und Klein zu 
feiern. Kinder jeden Alters können 
mit ihren Familien und Freunden bei 
leckeren Kipferln, heißen maroni und 
wärmenden punsch den Abend aus-
klingen lassen.

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



kunST.meSSe.linz 2012

eröffnung:
Fr, 9. Nov. 2012,
19.00 Uhr

Sa, 10. Nov. 2012,
10.00 bis 20.00 Uhr

So, 11. Nov. 2012,
10.00 bis 18.00 Uhr

kunST-WerkSTATT
„KLASSE KUNST“

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

Wie betrachtet man ein Kunstwerk? 
Sollte man davor stehen oder sitzen? 
Kann man ein Bild auch aus ande-
ren perspektiven betrachten. In der 
Ausstellung lernst du besondere 
Künstlerpersönlichkeiten kennen. 
Entdecke auch das neue Kinderzim-
mer und begib dich in der Ausstel-
lung auf die Suche nach zusätzlichen 
Informationen zu den Künstlern und 
den Kunstwerken.

termin:
Sa, 10. Nov. 2012,
14.00 bis 16.00 Uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags)
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

mATinee 
„ANDrEA VAN DEr 
STrAETEN [AS IF]“

genießen Sie im besonderen Ambi-
ente der Landesgalerie Linz ein ge-
mütliches Frühstück sowie Konzert. 
Im Anschluss haben Sie die möglich-
keit an einem Ausstellungsrundgang 
teilzunehmen.

lAnDesgAlerie
linz

termin:
So, 4. Nov. 2012,
ab 9.30 Uhr

9.30 Uhr: Frühstück
11.00 Uhr: Konzert
12.30 Uhr: Ausstellungsrundgang

sCHlossMuseuM
linz

klöSTer in 
oberöSTerreich 
rüCKBLICK, 
BESTANDSAUFNAHmE 
UND pErSpEKTIVEN

termin:
So, 25. Nov. 2012,
10.30 bis 12.00 Uhr

Vortrag von Dr. Hannes Etzlstorfer: 
Zwischen der ersten nachweislichen 
Klostergründung in Oberösterreich 
(mondsee 748) und heute liegen 
1264 Jahre. Seitdem haben über 80 
Ordensgemeinschaften mit unter-
schiedlichem Erfolg versucht, in die-
ser strategisch bedeutsamen region 
Fuß zu fassen. Was sprach damals  für 
ein Leben im  Kloster, was sind die 
Beweggründe von heute? Zur Finis-
sage der Ausstellung im Schlossmuse-
um  wird ein abwechslungsreicher 
überblick über die geschichte der 
Klöster des Landes und ihre wechsel-
vollen Schicksale geboten.

Die KUNST.mESSE.LINZ versteht 
sich als präsentationsplattform für 
galerien und Künstlervereinigungen 
aus Oberösterreich. Einmal im Jahr 
bietet die Landesgalerie Linz ihren 
Besucherinnen und Besuchern einen 
umfassenden überblick über die ak-
tuelle zeitgenössische Kunstproduk-
tion, die von diesen Einrichtungen 
vertreten wird. 

„KUNST KONTEmpOrÄr“ lautet in 
diesem Jahr das motto der KUNST.
mESSE.LINZ. Die projektpartner-

Innen haben sich dazu entschlossen, 
zeitgenössische Kunst wörtlich zu 
nehmen und ausschließlich Werke zu 
zeigen, die in den letzten 12 Jahren, 
also ab dem Jahr 2000 entstanden 
sind. Abseits von geburtsjahrgängen 
und der mitunter schwer zu defi nie-
renden  Etikettierung „Junge Kunst“ 
wird somit der Fokus auf eine im 
besten Sinne aktuelle, weil jüngst 
entstandene Kunstproduktion gelegt.

tiPP

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM
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termin:
Sa, 17. Nov.2012, 
18.00 Uhr

linzer Augen und co.
die linzer und ihre SüSSigkeiTen
VOrTrAg UND BUCHprÄSENTATION 
mIT VErKOSTUNg VON WALTrAUD FAISSNEr

Der Tag der Linzer Torte bietet auch 
heuer wieder den idealen Anlass, um 
gusto auf ein Buch der besonderen 
Art zu machen: Nach ihrem Verkaufs-
hit „Wie mann die Linzer Dortten 
macht“ hat sich Waltraud Faissner 
weiterer Linzer Süßigkeiten ange-
nommen. Aus 375 „Linzer“ rezepten 
hat sie über 50 ausgewählt, bear-
beitet und probiert. Zu fi nden sind 
diese im neuen Buch „Linzer Augen. 
Süße rezepte“. Klassiker wie „Linzer 
Schnitten“ sind ebenso enthalten 

wie die vergessene „Linzer roulade“ 
und das „Linzer Koch“. Und was wäre 
jeder Kekseteller ohne die berühmte 

„Linzer Bäckerei“?

lAnDesgAlerie
linz

Programm:
18.00 Uhr „Linzer Augen und Co. 
Die Linzer und ihre Süßigkeiten“ / 
Vortrag und rezeptbuchpräsentati-
on von Waltraud Faißner
Im Anschluss: Kaffee und Verkos-
tung von selbstgebackenen Linzer 
Süßigkeiten

klASSe kunST 
SpeziAl – 
VOrTrAgSrEIHE 
Für pÄDAgOgINNEN

informATionSver-
AnSTAlTung für 
pädAgoginnen
„FrANZ SEDLACEK“

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

Vortrag von Astrid Hofstetter und 
Sabine Sobotka: Das Vermittlungs- 
und Ausstellungsprojekt Klasse 
Kunst schafft einen Ort für Kinder 
und Jugendliche, an dem sie zeitge-
nössische Kunst auf lustvolle Weise 
erleben können. Die Vortragsreihe 

„Klasse Kunst spezial: museum von 
innen“ ist ein eigens dazu entwickel-
tes Format, das sich speziell an päd-
agogInnen richtet und auf durchaus 
humorvolle Weise Fragen rund ums 
museum diskutiert.

Der maler und grafi ker Franz Sed-
lacek zählt zu den bedeutendsten 
österreichischen Künstlern der 
Zwischenkriegszeit. Seine magisch-
fantastischen Bildwelten, von skur-
rilen Wesen bevölkerten, grotesken 
Szenen oder stimmungsvollen, von 
der Kunst der romantik inspirierten 
Landschaften üben eine spezielle 
Faszination auf die Betrachter aus. 
Die Ausstellung bietet erstmals ei-
nen umfassenden überblick über die 
Arbeiten des Künstlers, besonders im 
Bereich der Ölgemälde werden viele 
bislang noch nie in der Öffentlichkeit 
präsentierte Werke vorgestellt. 

termin:
Do, 15. Nov. 2012,
17.00 bis ca. 18.30 Uhr

thema: 
Wirft ein museum auch mal 
was weg? Vom Sammeln und 
Bewahren im museum

Anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at 

Kosten: Eintritt frei!

termin:
Do, 22. Nov. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

Anmeldung:
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



nATur-WerkSTATT
„pILZE“

boTAniScher 
ArbeiTSAbend

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

Die „Schwammerl“ wandern nicht nur 
in die pfanne, sondern ermöglichen 
die produktion vieler Lebensmittel. 
Hierzu gehören Brot, pizza, viele 
Käsesorten, Bier und Wein. manche 
pilzarten verursachen Krankheiten 
bei mensch, Tier und pfl anze und 
vernichten sogar Ernten, andere sind 
giftig. Erfahre Interessantes über He-
xenringe, Trüffelschweine und „närri-
sche Schwammerl“.

Neben der möglichkeit pflanzen 
zu bestimmen, können bei den Zu-
sammenkünften der Botanischen 
Arbeitsgemeinschaft Erfahrungen 
ausgetauscht werden. Interessierte 
sind willkommen!

SonnTAgSmuSik 
im SAlon

kindereröffnung
„FrANZ SEDLACEK“

markus Volpert (Bariton), Anton 
Voigt (Klavier) und marlene Voigt 
(moderation) präsentieren Werke 
aus Johannes Brahms „romanzen 
aus L. Tieck´s „Die schöne magelo-
ne“ op. 33“.

Warum immer nur Ausstellungseröff-
nungen für Erwachsene? Bei diesem 
Eröffnungsfest gehört die Landes-
galerie Linz der gesamten Familie. 
Staunen und Spaß haben ist das 
motto. Kinderzimmer, Atelier und 
verschiedene Kreativstationen laden 
zum mitmachen ein.

lAnDesgAlerie
linz

lAnDesgAlerie
linz

termin:
Fr, 2. Nov. 2012,
14.30 bis 16.30 Uhr
(ab 5 Jahren)

Anmeldung und information: 
0732 / 75 97 33 -10 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: ¤ 6,-

termine:
Do, 8. und 22. Nov. 2012,
17.00 Uhr

termin:
So, 24 Nov. 2012, 
14.00 bis 16.00 Uhr

information: 
0732 / 77 44 82-49 (vormittags) 
kulturvermittlung@landesmuseum.at

Kosten: Eintritt frei!

termin:
So, 25. Nov. 2012,
17.00 Uhr

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

VerAnstAltungen 
unD VerMittlungs-
ProgrAMM



mYkologiScher 
ArbeiTSAbend

biologiezentruM
linz

ArbeiTSTreffen 
der hYmen- 
opTerologen

orniThologiScheS 
ArbeiTSTreffen

enTomologiScheS 
SeminAr

kAThreinmArkT & 
krippen- 
AuSSTellung

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

biologiezentruM
linz

freiliCHtMuseuM 
suMerAuerHof 
st. floriAn

Die größte Tiergruppe Europas 
mit mehr als 10.000 Arten sind die 
Hymenopteren (Wespen, Bienen, 
Ameisen). Eine der bedeutendsten 
Sammlungen dieser Insektengruppe 
weltweit befindet sich am Biologie-
zentrum in Linz. Spezialisten aus 
ganz Europa treffen sich alljährlich 
im Vorfeld der Linzer Entomologen-
tagung, um an dieser gewichtigen 
Kollektion zu arbeiten und um sich 
fachlich auszutauschen.

Lorem ipsum dolor sit amet, con-
sectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nas-
cetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, preti-
um quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. 
In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, 
venenatis vitae, justo. Nullam dictum 
felis eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus ele-
mentum semper nisi. Aenean vulpu-
tate eleifend tellus. Aenean leo ligula, 
porttitor eu.

Die Arbeitsabende ermöglichen ei-
nen meinungsaustausch über ento-
mologische Themen, wie Fragen zur 
Bestimmung von Insekten und Infor-
mationen über neue Literatur.

Das einzigartige Ambiente des Frei-
lichtmuseums ist zwei Tage lang 
Schauplatz erlesenen Kunsthand-
werks. Neben der Krippenausstellung 
im ersten Stock des Vierkanters bie-
ten Kunsthandwerker ihre hochwer-
tigen, handgefertigten produkte aus 
Keramik, glas, Leder, papier, metall, 
Holz und Textil einem interessierten 
publikum an. Live-musik, Volkstanz, 
kulinarische Schmankerln lassen den 
Besuch des Kunsthandwerksmarkt zu 
einem echten Erlebnis werden.  Im 
traditionellen Backofen wird frisches 
Brot, Kletzenbrot und Lebkuchen 
gebacken.

Bei den Arbeitsabenden sollen selbst-
gesammelte pilze mitgebracht und 
dann gemeinsam, unter fachkundiger 
Anleitung, bestimmt werden.

termin:
Do, 15. Nov. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Fr, 16. Nov. 2012,
19.00 Uhr

termin:
Sa, 17. u. So, 18. Nov. 2012,
ab 9.00 Uhr

termine:
mo, 12. u. 26. Nov. 2012,
18.30 Uhr

termin:
Sa, 10. Nov. 2012,
9.00 bis 11.00 Uhr

22. Hymenopterologentreffen
Im restaurant Klosterhof,  
Landstraße 30, 4020 Linz.

termin:
Fr, 9. Nov. 2012,
19.00 Uhr

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN

VerAnstAltungen 
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Workshops, Führungen, geburts-
tagsfeiern, Feste, Aktivblätter und 
vieles mehr… 
gerne bieten wir die möglichkeit, für 
gruppen ab 8 personen ein indivi-
duelles programm zusammenzustel-
len. Die Angebote werden dabei an 
Altersgruppe und Interessenschwer-
punkte angepasst, um den muse-
umsbesuch zu einem besonderen 
Erlebnis zu machen.

kulTurvermiTT-
lung für kinder, 
Jugendliche und 
erWAchSene

sCHlossMuseuM

Konzept für Menschen mit seh- 
und Hörbeeinträchtigung 
Es ist uns ein Anliegen, das museum 
und seine Ausstellungsinhalte auch 
menschen mit besonderen Bedürf-
nissen besser zugänglich zu machen. 
Daher bieten wir im November 2012 
spezielle Führungen für menschen 
mit einer Seh- oder Hörbeeinträch-
tigung an. 

Museum mit allen sinnen
Jeden Sonntag gibt es von 11.00 
bis 12.30 Uhr den etwas anderen 
museumsbesuch: Bei einem Spe-
zialrundgang durch das ganze mu-
seum, können BesucherInnen ihre 
Wahrnehmung erweitern und das 
Schlossmuseum als interessanten und 
spannenden Erfahrungsraum neu er-
kunden. Eine Führung für groß und 
Klein, für BesucherInnen mit und/
ohne Beeinträchtigungen!

taxi ins schlossmuseum linz
In der Tourismus-Info auf dem Haupt-
platz kann gegen Vorlage eines Be-
hindertenausweises ein gutschein 
erworben werden, der sowohl für die 
Hin- und rückfahrt Schlossmuseum 
gültig ist. Dieser gratisdienst gilt nur 
für die Taxis 2244. Elektrorollstühle 
können nicht befördert werden. 

rollstühle & blindenhunde

informationen & Kontakt: 
0732 / 77 44 82–49
kulturvermittlung@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at 

Buchungen mindestens 2 Wochen 
vor dem gewünschten Termin!

Bis 21.00 Uhr sind die Landesgalerie 
und der Südtrakt des Schlossmuse-
ums am Donnerstag für Sie geöffnet. 
Um 19.00 Uhr können Sie immer am 
ersten Donnerstag im monat an ei-
nem Ausstellungsrundgang teilneh-
men. Die Abend-Führung gibt die 
möglichkeit, die Ausstellung abseits 
des Besucherhauptstroms in ruhiger 
und entspannter Atmosphäre zu be-
trachten.

Zu unseren Sonderausstellungen 
im Biologiezentrum bieten wir je-
den Sonntag um 14.00 Uhr und im 
Schlossmuseum um 14.00 und 15.00 
Uhr Führungen bzw. Kunstgespräche 
an. In der Landesgalerie gibt es je-
den Sonntag von 14.00 bis 16.00 Uhr 
eine Kunstauskunft. BesucherInnen 
sind herzlich eingeladen, mit unse-
ren VermittlerInnen die Ausstellungen 
und Sammlungen von einer anderen 
Sichtweise kennenzulernen.

donnerSTAg-
AbendS

muSeum Am
SonnTAg

sCHlossMuseuM
lAnDesgAlerie
biologiezentruM

sCHlossMuseuM
lAnDesgAlerie

sCHlossMuseuM

führungen:
4., 11., 18., 25. Nov. 2012,
11.00 bis 12.30 Uhr

informationsveranstaltung für  
Pädagoginnen und Pädagogen:
15. Nov. 2012,
16.00 bis 17.30 Uhr

  Menschen 
   mit Beeintrachtigung

im SchloSSmuSeum

OBErÖSTErrEICHISCHE 
LANDESmUSEEN
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eröffnung 
„kunST.meSSe.linz“ 

19.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kunST.meSSe.linz 

10.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kunST.meSSe.linz

10.00 – 18.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

führung „muSeum 
miT Allen Sinnen“ 

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „WeiSSe mäuSe 
und mendel´S erbSen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

kunSTAuSkunfT zu den 
AkTuellen AuSSTellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

führung „TreffpunkT 
kloSTer-leben“

15.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „TreffpunkT 
kloSTer-leben“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

führung „muSeum 
miT Allen Sinnen“

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

AcAdemiA Superior: 
diAlog miT eugen freund –
AmerikA vor der WAhl 

19.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

eröffnung 
„Young AT ArT“

??? Uhr, 
Landesgalerie Linz

Seniorenführung 
„WeiSSe mäuSe und 
mendel´S erbSen“ 

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

informATionSverAn-
STAlTung für pädAgogen 

„Archäologie“ 

16.00 – 17.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

boTAniScher ArbeiTSAbend

17.00 Uhr, Biologiezentrum Linz

führung „WeiSSe mäuSe 
und mendel´S erbSen“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „klASSe kunST“

19.00 – 20.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

neu!

freitAg
09.11.

sAMstAg
10.11.

sAMstAg
10.11.

sonntAg
11.11.

sonntAg
11.11.

freitAg
02.11.

sonntAg
04.11.

MontAg
05.11.

DienstAg
06.11.

DonnerstAg
08.11.

DonnerstAg
08.11.

nATur-WerkSTATT 
„pilze“

14.30 – 16.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz, 
ab 5 Jahren

kunSTWerkSTATT
„klASSe kunST“

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz, 
ab 5 Jahren

ArbeiTSTreffen der 
hYmenopTerologen 

9.00 – 11.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

22. hYmenopTer-
ologenTreffen

19.00 Uhr, restaurant Klosterhof, 
Landstraße 30, 4020 Linz

79. inTernATionAle 
enTomologenTAgung

14.00 – 18.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

79. inTernATionAle 
enTomologenTAgung

9.00 – 13.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

eröffnung „Sprechende 
hände – hörende Augen: 
die Technik pASST Sich 
den menSchen An“

18.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

neu!

mATinee „AndreA vAn 
der STrAeTen [AS if]“

ab 9.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

fAmiliennAchmiTTAg 
„von riTTern 
und knAppen“ 

13.00 – 16.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „WeiSSe mäuSe 
und mendel‘S erbSen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „pilze“

14.00 – 15.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

kunSTAuSkunfT zu den 
AkTuellen AuSSTellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

mArTinSfeST

16.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz 

MontAg
12.11.

mYkologiScher 
ArbeiTSAbend

18.30 Uhr,
Biologiezentrum Linz

DonnerstAg 
15.11.

informATionSverAn-
STAlTung für pädAgogen 

„muSeum miT Allen Sinnen“ 

16.00 – 17.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

inTerpreTierTe eiSzeiTen 5

ab 8.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz
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sAMstAg
17.11.

sAMstAg
17.11.

sonntAg
18.11.

sonntAg
18.11.

DonnerstAg
22.11.

informATionSverAn-
STAlTung für pädAgogen 

„frAnz SedlAcek“ 

16.00 – 17.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

boTAniScher ArbeiTSAbend

17.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

DonnerstAg 
15.11.

freitAg 
16.11.

dAS SchloSS 
muSeum verTonT.kAfkA

19.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

dAS SchloSS 
muSeum verTonT.kAfkA

19.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

enTomologiScheS SeminAr

19.00 Uhr,
Biologiezentrum Linz

vorTrAg „klASSe 
kunST SpeziAl 

17.00 – 18.30 Uhr, 
Landesgalerie Linz

inTerpreTierTe eiSzeiTen 5

ab 9.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

inTerpreTierTe eiSzeiTen 5

ab 9.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

nATur-WerkSTATT 
„WeiSSe mäuSe und 
mendel´S erbSen“ 

14.00 – 16.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz, 
ab 6 Jahren

orniThologiScheS 
ArbeiTSTreffen

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

freitAg
23.11.

MittWoCH
21.11.

sonntAg
25.11.

sonntAg
25.11.

sAMstAg
24.11.

MontAg
26.11.

DonnerstAg
29.11.

freitAg
30.11.

führung „TreffpunkT 
kloSTer-leben“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

SonnTAgSmuSik 
im SAlon

17.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

mYkologiScher 
ArbeiTSAbend

18.30 Uhr, 
Biologiezentrum Linz 

AlTe muSik 
im SchloSS

19.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz 

kAThreinmArkT & 
krippenAuSSTellung

ab 9.00 Uhr, 
Freilichtmuseum Sumerauerhof 
St. Florian

kAThreinmArkT & 
krippenAuSSTellung

ab 9.00 Uhr, 
Freilichtmuseum Sumerauerhof 
St. Florian

vorTrAg „klöSTer in 
oberöSTerreich: rückblick, 
beSTAndSAufnAhme und 
perSpekTiven“

10.30 – 12.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

vorTrAg „linzer 
Augen und co.“ 

18.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

dAS SchloSS
muSeum verTonT.kAfkA

19.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

dAS SchloSS 
muSeum verTonT.kAfkA

19.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „muSeum 
miT Allen Sinnen“ 

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „muSeum 
miT Allen Sinnen“ 

11.00 – 12.30 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „WeiSSe mäuSe 
und mendel´S erbSen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

führung „WeiSSe mäuSe 
und mendel´S erbSen“

14.00 – 15.00 Uhr, 
Schlossmuseum Linz

kunSTAuSkunfT zu den 
AkTuellen AuSSTellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

kunSTAuSkunfT zu den 
AkTuellen AuSSTellungen

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

führung „TreffpunkT 
kloSTer-leben“

15.00 – 16.00 Uhr,
Schlossmuseum Linz

eröffnung „der mAler 
frAnz SedlAcek. chemiker 
der phAnTASie“

19.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

neu!

eröffnung „Alfred kubin 
und frAnz SedlAcek – 
eine künSTleriSche 
beziehung“ 

19.00 Uhr, 
Landesgalerie Linz

neu!

kindereröffnung 
„frAnz SedlAcek“ 

14.00 – 16.00 Uhr, 
Landesgalerie LInz

eröffnung „der bAikAlSee – 
die perle SibirienS“

19.00 Uhr, 
Biologiezentrum Linz

neu!

eröffnung 
„100 JAhre imker-
verein freiSTAdT“

19.00 Uhr, 
mühlviertler Schlossmuseum 
Freistadt

neu!
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4040 Linz I J.-W.-Klein-Straße 73
T +43 (0)732 / 75 97 33-0
F +43 (0)732 / 75 97 33-99
bio-linz@landesmuseum.at
www.biologiezentrum.at
mo bis Fr: 9 – 17 Uhr, 
So und Fei: 10 – 17 Uhr,
Sa geschlossen
Eintritt frei!

Änderungen vorbehalten!

4020 Linz I Schlossberg 1
T +43 (0)732 / 77 44 19-0
F +43 (0)732 / 77 44 19-29
schloss@landesmuseum.at
www.schlossmuseum.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

Kultur- und Kunstgeschichte, 
Sonderausstellungen

4010 Linz I museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
galerie@landesmuseum.at
www.landesgalerie.at
Di, mi, Fr: 9 – 18 Uhr, Do: 9 – 21 Uhr,
Sa, So und Fei: 10 – 17 Uhr,
mo geschlossen
Eintritt: ¤ 6,50 | Ermäßigt: ¤ 4,50

moderne und zeitgenössische 

Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische Ausstellungenmoderne und zeitgenössische 

Kunst, Sonderausstellungen

Naturhistorische Ausstellungen
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4010 Linz | museumstraße 14
T +43 (0)732 / 77 44 82-0
F +43 (0)732 / 77 44 82-66
direktion@landesmuseum.at
www.landesmuseum.at

nähere informationen
(Kontakt, öffnungszeiten etc.) 
zu den Außenstellen fi nden sie 
auf unserer Website: 
www.landesmuseum.at

Direktion, verwaltung, 
bibliothek
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besuchen sie uns auch 
auf facebook!

AllgeMeines



SchloSSmuSeum linz
- Kinder- und Jugendprogramm (18.00 bis 21.00 Uhr)
- „Blick hinter die Kulissen“: Die SammlungsleiterInnen geben Einblicke in  
 die Bereiche Sammeln / Bewahren / Ausstellen / Vermitteln.

- Linz bei Nacht – Kurzführungen auf der Aussichtsplatt form des Schlosses  
 (19.00 Uhr, 20.00 Uhr, 21.00 Uhr)

- Kurzführungen Ausstellung „Treffpunkt Kloster-Leben“ (18.30 Uhr, 19.30 Uhr)
tiPP: Klosterladen im foyer!

lAnge nAchT der muSeen
SAmSTAg, 6. OKT. 2012

Tipp

lAndeSgAlerie linz
- Kinder- und Jugendprogramm (18.00 bis 21.00 Uhr)
- „museum Backstage“: Was braucht es, damit ein museum funktioniert?
tiPP: Weinlaube, die zum Verweilen einlädt!

biologiezenTrum linz
- Kinder- und Jugendprogramm (18.00 bis 21.00 Uhr)
- Führungen durch die Ausstellung „pilze“ sowie mehr zu der Vielfalt 
 der Schwammerl

tiPP: schwammerlverkostung

freilichTmuSeum SumerAuerhof ST. floriAn
- Sonderausstellung „Leben im Vierkanthof“
- Führungen durch das Freilichtmuseum
tiPP: Kulinarische schmankerl aus der region!

www.landesmuseum.at
langenacht.orf.at

kubin-hAuS zWickledT
- Führungen zum Leben von Alfred Kubin
tiPP: Phantastische filmvorführungen und regionale schmankerl!



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Programmhefte des Oberösterreichischen Landesmuseums

Jahr/Year: 2012

Band/Volume: 2012_11

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Programmheft November 2012 1

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7328
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35236
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=181271

